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„Wer inne hält, erhält von innen 
Halt.“ Dieser Satz stammt von Lao 
Tse, einem chinesischen Philosophen, 
der im 6. Jahrhundert v. Chr. gelebt 
haben soll. Rund 2500 Jahre später 
inspirieren mich die Worte, sie Ihnen 
in den Sommer mitzugeben. 
Sommerzeit ist Ferienzeit, das sind 
ein paar Wochen Auszeit für mich und 
meine Familie. Das heißt, die Arbeit 
einmal ruhen lassen, Themen­ und Ta‐
petenwechsel, Tage der inneren Ein‐
kehr und Betrachtung. Oder auch 
einfach mal nichts tun! Einfach? 
Nein, einfach ist das nicht! Wer nichts 
tut, gilt als faul. Das haben wir immer 
wieder eingetrichtert bekommen und 
verinnerlicht. Wenn ich im Garten 
„nur“ im Liegestuhl liege, mich von 
innen betrachte und mir die Sonne ins 
Gesicht scheinen lasse, dann sehe ich 
im Augenwinkel, dass da schon wie‐
der Unkraut wächst. Und schon stre‐
cke ich meinen Arm aus und zupfe am 
Löwenzahn. Und der Rasen könnte 
auch mal wieder gemäht werden. Das 
plane ich in zwei Stunden zu tun, 
wenn die Sonne etwas untergegangen 
ist. Und die Gießkannen muss ich 
noch füllen und ein bisschen die He‐

cke schneiden… Und schon bin ich 
wieder in Bewegung und von mir und 
meiner Einkehr abgelenkt.
Warum fällt es mir so schwer, mich 
auf mich einzulassen und in mich hin‐
einzuhören? Warum lasse ich mich so 
leicht von meinem eigenen Selbst ab‐
lenken? Und warum muss jede Minu‐
te inhaltlich genutzt sein, egal ob ich 
Urlaub habe oder nicht? Alles muss 
ausgefüllt sein und mit Sinn versehen. 
Die kostbare Zeit darf nicht vergeudet 
werden! Aber irgendwann verlieren 
wir den Halt und uns selbst im Ge‐
wirr, weil wir nicht mehr wissen wie 
es geht, auch auf uns zu achten und 
Seelenpflege zu betreiben. 
„Wer inne hält, erhält von innen 
Halt!“
Ich erinnere mich an einen Künstler, 
der über die Aquarellmalerei erzählt 
hat, dass Licht nur da entsteht, wo 
man keine Farbe aufs Papier bringt. 
Die Lücken geben dem Bild Weite 
und bringen es zum Leuchten. 
Und auch Melodien bekommen ihren 
Rhythmus durch wohlgesetzte Pau‐
sen. Lücken in der Kunst schaffen 
Raum. Pausen machen den Reiz in 
der Musik aus. Die unbesetzten 

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Pfarrer Joachim Kühnle

„Wer inne hält, 
erhält von innen Halt.“

Lao Tse

→
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Räume laden ein, hinzusehen und hin‐
zuhören, etwas zu entdecken, aber 
auch Altes neu zu betrachten. 
„Wer inne hält, erhält von innen 
Halt.“ Lao Tse war weise! 
Wer eine Pause macht, kann betrach‐
ten, was er oder andere geschaffen ha‐
ben, kann nachdenken, über das, was 
ihn hält, wird sensibel für alles Le‐
bendige und schenkt sich selbst Raum 
für Begegnung: mit sich selbst, aber 
auch mit Gott. Gott kommt in all un‐
serer Geschäftigkeit ja gar nicht mehr 
zu Wort. Dabei hat Gott das Pausema‐
chen selbst vorgemacht. Am 7. Tag 
des Schöpfungszyklus hat Gott sich 
ausgeruht, einfach so! Das wurde mit 

keinem Wort begründet. Die Pause 
trägt ihren Sinn in sich und ist in der 
Schöpfungsfolge das höchste Werk. 
Und wir haben damit die Erlaubnis 
von ganz oben bekommen, es Gott 
gleich zu tun und immer mal wieder 
innezuhalten. Das ist wichtig, damit 
wir uns erholen, erden und den Halt 
nicht verlieren ­ alle sieben Tage am 
Sonntag und in den Sommerferien 
auch gerne mal ein bisschen länger, 
damit wir gesund bleiben! Genießen 
Sie Ihre Auszeiten und die ungefüllte 
Zeit, sie sind ein Geschenk des Him‐
mels! 

Ihr Pfarrer Joachim Kühnle

Fortsetzung: Liebe Leserinnen, liebe Leser!
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Es ist nun entschieden, dass unsere 
Kirchengemeinden ­ Reinheim, Geor‐
genhausen­Zeilhard, Spachbrücken 
und Ueberau aufgehen werden in die 
neue Kirchengemeinde mit dem Na‐
men "Lichtenberger Land". Dazu 
zählen außerdem die Kirchengemein‐
den Geroß­Bieberau, Fischbachtal 
und Neunkirchen. Unser Gemeinde‐
brief geht aktuell einen Schritt mit: 
Zu den Kirchengemeinden Reinheim, 
Spachbrücken und Ueberau stößt nun 
ab dieser Ausgabe auch Georgenhau‐

sen­Zeilhard. 
So heißen wir also Georgenhausen­
Zeilhard herzlich willkommen im ge‐
meinsamen "Nachbarschafts­Gemein‐
debrief".
Falls Sie Anregungen haben für die 
Inhalte, die Gestaltung oder die Orga‐
nisation, lassen Sie es uns wissen.
Wir hoffen, dass der gemeinsame Ge‐
meindebrief nicht nur informiert, son‐
dern auch hilft, unser aller Glauben 
zu festigen.

HG. Treblin, Pfarrer in Un­Ruhe

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Editorial
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Die evangelischen Kirchengemeinden in der Stadt Reinheim rücken 
enger zusammen – und in unserem gemeinsamen Projekt 

„Sommerkirche“ haben wir damit schon gute Erfahrungen gemacht.

„Sommerkirche“ – das bedeutet: An vier Sonntagen in den 
Sommerferien lädt jeweils eine Kirchengemeinde die drei anderen ein, 

und der Gottesdienst der Gastgeber ist dann auch der einzige 
evangelische Gottesdienst am jeweiligen Sonntag.

Sommer­Kirche
in den 

Evangelischen Kirchengemeinden 

Alle Gottesdienste beginnen um 10 Uhr.

20.7.2025, Kirche in Reinheim
27.7.2025, Kirche in Ueberau
03.8.2025, Kirche in Georgenhausen
10.8.2025, Kirche in Spachbrücken
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* Kinderkirche

Wir laden ein
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Juni bis August 2025 in ganz Reinheim

linke Seite!
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Juni bis August 2025 in ganz Reinheim

linke Seite!
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Wer ist neugierig geworden? 
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich 
zu folgenden Terminen samstags von 
10.00 – 11.30 Uhr im Martin­Lu‐
ther­Haus eingeladen: 
08.03., 22.03., 05.04., 10.05., 24.05., 
14.06., u. 28.06.25
Terminänderungen sind möglich. 
Daher bitte bei Erstbesuch immer 
vorab anmelden unter der Rufnummer 
06162/807806!                                    
                                                            
Wir freuen uns auch über Zuwachs im 
Helfer­Team. Wer Lust hat, bitte ger‐
ne bei uns melden.  

Es grüßt   das KiKi­Team
Martina Schäfer, 
Simone Kleinschmidt und 

Isabell Schäfer

Kiki - die Kinderkirche

Das Kiki­Team 2025: Isabell Schäfer, Martina Schäfer, 
Simone Kleinschmidt. Rechts: "Lupen" werden gebastelt. 
Foto:  M. Schäfer
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Bitte meldet Euch vorher an, damit wir 
besser planen können.
Es grüßt Euch herzlich das TEAM:
Friederike von Boetticher (Tel. 4130) 
und Britta Eller (1028)

MaLuKids 
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Die Gruppe Malu­Teens ist inzwischen sehr 
zahlreich geworden. Foto: Eller

MaLuTeens
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Termine der Evangelischen Frauen

Evangelische Frauen besichtigen die Dreifaltigkeitskirche

Osterdienstag trafen sich die Ev. 
Frauen in der Dreifaltigkeitskirche. 
Herr Treblin, Pfarrer i. R., zeigte in‐
nen und anhand von Fotos sehr an‐
schaulich die Entwicklung des 
Kirchengebäudes in den letzten Jahr‐
hunderten. Einige Seniorinnen erin‐
nerten sich an frühere Gegebenheiten 
und haben die Veränderung vom 
Kirchturm, dem Kirchenschiff und 
der Orgel in den letzten Jahrzehnten 
selbst miterlebt.
Abgerundet wurde die Veranstaltung 
mit einer Tasse Kaffee und leckerem 
Kuchen im kleinen Hof neben der 
Kirche.

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte aus den „Reinheimer  Nachrichten“.
Bleiben Sie von Gott behütet.              Evangelische Frauen Reinheim
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Evangelischer Altenkreis

Seit Jahresbeginn 2025 findet der 
Evangelische Altenkreis nunmehr im 
14­tägigen Rhythmus statt.                  
Außer Kaffee und Kuchen bieten wir 
immer ein kleines Programm mit Vor‐
trägen, Geschichten und Liedern an. 
Highlights waren in diesem Jahr bis‐
her das große Heringsessen, ein 
Wunschlieder­Singen mit Herrn von 
Boetticher und die Osterfeier mit Frau 
Pfarrerin Blanco Wißmann.                 

Bis zu den Sommerferien haben wir 
noch unser Seniorenfrühstück geplant 
mit einem Vortrag von Frau Dr. 
Schließmann/Evangelisches Dekanat. 
Die genauen Daten kann man den 
„Reinheimer Nachrichten“ entneh‐
men. Wir freuen uns immer über neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Rückfragen an Monika Doelle, 
Telefon 5908

Monika Doelle

Oben links: Klaus v. Boetticher. Oben: Os‐
terfeier im Altenkreis. Links unten: Herin‐
sessen. Rechts: Gymnastik mit Frau Lotz  
Foto: Monika Kubal
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Ökumenisches Friedensgebet

Das Ökumenische Friedensgebet 
findet 
jeden Montag um 19:00 Uhr 
in der evangelischen Kirche statt.
Herzliche Einladung dazu.

WAS BRINGT BETEN?

Es hilft. Gott will gebeten sein. Er ist 
jederzeit erreichbar, keine Warte­schlei‐
fe, kein „Besetzt­Zeichen“.
Leider wollen viele Menschen mit ihren 
eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten 
ihr Leben gestalten. Das geht bestimmt 
eine Zeitlang gut. Doch kommen auch 
Krisen in eines jeden Leben. Spätestens 
dann lernen wir beten.  Denn Gott ist 
nur ein Gebet weit entfernt. 
Herzliche Einladung, es in einer guten 
Gemeinschaft zu probieren.
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Am 15. Juni spielen um 17 Uhr 
„Santa’s Five“ in Spachbrücken unter 
freiem Himmel! 
Santa’s Five, das sind fünf 
leidenschaftliche Musiker aus Ober­
Ramstadt: Pablo und Robin an den 
Trompeten, Santiago am Saxophon, 
Moritz an der Posaune und Sebastian 
am Bass. Sie bringen nicht nur 
musikalisches Können, sondern vor 
allem gute Laune, Energie und jede 

Menge Spielfreude auf die Bühne. Sie 
spielen einen 
schwungvollen Mix aus Klassikern 
und aktuellen Hits – von ABBA und 
den Village People bis David Guetta 
und Billie Eilish – alles im ganz 
eigenen Brass­Sound der Band. 
 Wir versprechen einen Abend, der 
musikalisch leichtfüßig und zugleich 
voller Power sein wird.

411. Spachbrücker Abendmusik: "Santa's Five"
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Dienstag
17:30 Konfirmanden, Gemeindehaus
Mittwoch
10:00 Uhr Krabbelgruppe, Gemeindehaus
Freitag
18:00 Uhr Posaunenchor Neueinsteiger / Jungbläser
ab 19:00 Uhr Posaunenchor mit historischen Instrumenten und Blockflöten
ab 19:30 Uhr „Großer Posaunen­Chor“ (bis ca. 21.00 Uhr)
Probenzeiten alle im Gemeindehaus Spachbrücken, Am Pfarrberg 10
Ansprechpartner:
Albrecht Mengler, In den Krautgärten 35, 64354 Reinheim­Spachbrücken (Tel.: 
06162/3170)

Wiederkehrende Termine der Kirchengemeinde 
Spachbrücken

S
pa

ch
br

üc
ke

nS
pachbrücken



2222Wir laden ein

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim, Georgenhausen­Zeilhard, Spachbrücken und Ueberau 2­2025

Von unserem Kirchturm hören Sie täglich zur Mittagsstunde die Glocken mit 
einem „Geläut für den Frieden“. Unsere Gedanken sind bei all den Menschen in 
deren Heimat Krieg herrscht wie auch bei den Geflüchteten in unserer Gemein‐
de.

Dienstag
09:00 – 12:00 Uhr Das Gemeindebüro ist geöffnet.
14.30 17:00 Uhr Mehrgenerationen­Café (an jedem 3. Dienstag im Monat)

Mittwoch
17:00 Uhr Kreativ­Patchwork­Kreis
Donnerstag
14:00 – 18:00 Uhr Das Gemeindebüro ist geöffnet.

Posaunenchor und Flötenkreis Ueberau
Donnerstag
16:30 Uhr Posaunenchor Anfänger
17:30 – 19:00 Uhr Posaunenchor, Einzelunterricht bei Felix Ohlemüller
19:00 Uhr Jugendchor
20:00 – 22:00 Uhr Posaunenchor
Freitag
14:00 – 16:30 Uhr Posaunenchor, Einzelunterricht bei Felix Ohlemüller
14:30 – 19:30 Uhr Posaunenchor, Einzelunterricht bei Diana Hornung

Alle diese Veranstaltungen finden im Gemeindehaus statt.

16:00 – 16:30 Uhr Flötenkreis, Anfänger Kinder und Erwachsene,
die noch nie oder lange nicht mehr Flöte gespielt haben.

16:30 – 17:30 Uhr spielen alle zusammen. Junge wie alte Menschen
flöten sich entspannt ins Wochenende.

Die Übungsstunden des Flötenkreises finden bei Buggle, 
„Am Schützenrain 8“ statt.

Wiederkehrende Termine der Kirchengemeinde Ueberau
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Termine (Georgenhausen-Zeilhard)

Montags, 15:00 Uhr ­ Christlicher Frauengesprächskreis (zweiwöchentlich)

Montags, ab 17:00 Uhr ­ Kinderchor
Dienstags, 15:00–17:00 Uhr ­ Unterricht für Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

Dienstags, 19:30 Uhr ­ Kirchenchor

Donnerstags, 10:00 Uhr ­ Krabbelgruppe

Donnerstags, 16:00 Uhr ­ Eltern­Kind­Café

Jeden ersten Freitag im Monat um 18:30 Uhr: Geschichtsverein
Ansprechpartner:   Georg Ziergöbel, Tel.: 0151/53744490

     Angelika Hartmann, Tel.: 06162/2240
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Sie bleibt uns ja erhalten, wenn auch 
mit einer anderen Aufgabe betraut: 
Kerstin Felke. Sie beendete am 
31.3.2025 ihren Dienst als Küsterin in 
der Dreifaltigkeitskirche. Am 1. März 
2011 hatte sie ihren Dienst begonnen, 
unterstützt durch ihre Eltern, Hartmut 
und Karin Felke. Nun versah sie alle 
Küster­Aufgaben: Die Kirche reinigen, 
Paramente wechseln, vor den Gottes‐
diensten die Türen öffnen, Kerzen an‐
zünden, Glocken läuten, Gottesdienst­
Besucher freundlich begrüßen und 
zählen, Lichter schalten und für das 
Abendmahl sorgen. Und nicht selten 
spielte sie zugleich im Gottesdienst die 
Orgel, denn diese Aufgabe hatte sie 
schon länger übernommen – im Wech‐
sel mit den Herren Aderhold, Ebert 
und Genz. Auch ihr Vater war ihr und 
uns eine große Stütze: Immer war er 

dabei, wenn es galt, den Weihnachts‐
baum aufzurichten, die Erntekrone 
oder den Adventskranz aufzuhängen. 
Er kehrte auch die Straße vor der Kir‐
che und kümmerte sich um die ver‐
schiedenen Abfalltonnen. Und wenn 
einer die Kirche besichtigen wollte, 
kam er des Wegs, um zu öffnen.
Nun hat Kerstin Felke die Chance er‐
griffen, ihre Stelle als Erzieherin in un‐
serer Kita aufzustocken, denn sie ist ja 
auch gelernte Erzieherin und Musik‐
pädagogin. Für diese Aufgabe wün‐
schen wir ihr viel Erfolg und Erfüllung 
und danken ihr sehr herzlich für die 
Jahre als Küsterin. Die Gottesdienstbe‐
sucher fühlten sich stets willkommen, 
wenn sie zum Gottesdienst kamen. Wir 
hoffen, Kerstin Felke und ihre helle 
Sopran­Stimme noch öfter bei Konzer‐
ten zu hören.

Verabschiedung von Kerstin Felke als Küsterin in der 
Dreifaltigkeitskirche 
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Nicht nur der Alltag in unserer Kita ist 
ständig in Bewegung und erfordert viel 
Flexibilität, auch unsere Konzeption 
wird von uns immer wieder überdacht. 
In den letzten Jahren haben viele Kitas 
ihre Konzepte umgestellt – weg vom 
geschlossenen System mit festen Grup‐
penräumen, hin zu offenen Kitas mit 
sogenannten Funktionsräumen. Auch 
wir haben uns die Frage gestellt: Wollen 
wir unsere Gruppen öffnen?
Viele Eltern berichten uns in Erstge‐
sprächen, dass sie bewusst eine Kita ge‐
wählt haben, in der weiterhin konstante 
Gruppen bestehen. Doch auch die offe‐
ne Arbeit bietet zahlreiche Vorteile. 
Deshalb haben wir uns an unseren Kon‐
zeptionstagen intensiv mit diesem The‐
ma beschäftigt. Unterstützt durch 
inspirierende Fortbildungen und eine 
spannende Hospitation in einer offenen 
Einrichtung haben wir uns auf den Weg 
gemacht, unsere Gruppentüren ein 
Stück weit zu öffnen. 
Wie arbeiten wir? Ich würde sagen: 
"teil­offen".
Ganz bewusst haben wir uns für den Er‐
halt der Stammgruppen ROT, GELB, 
GRÜN und BLAU entschieden. Nach 
dem täglichen Morgenkreis öffnen wir 
die Gruppentüren, und die Kinder kön‐
nen sich mithilfe von Fotos und Ma‐
gnettafeln in verschiedene 
Spielbereiche oder andere Gruppenräu‐
me einwählen, um Freunde in der gan‐
zen Kita zu treffen.
Unser Flur wurde zu einer Spielland‐
schaft mit sieben neuen Spielbereichen 

umgestaltet. Der Turnraum bietet täg‐
lich die Möglichkeit, sich frei zu bewe‐
gen und auszupowern. Der Bauraum 
steht allen Kindern mit seinen vielfälti‐
gen Materialien zum Bauen und Kon‐
struieren zur Verfügung. Natürlich 
öffnen wir auch unser abwechslungsrei‐
ches Außengelände täglich für die Kin‐
der.
Spätestens zur Abholzeit kehren alle 
Kinder in ihre Stammgruppen zurück. 
Einige werden abgeholt und können 
sich so von ihren Gruppenerzieherinnen 
verabschieden. Eltern haben die Mög‐
lichkeit, ein kurzes Tür­ und Angelge‐
spräch mit uns zu führen. Für unsere 
Ganztageskinder folgt das Mittagessen 
in familiären Kleingruppen. Auch den 
Nachmittag verbringen die Kinder 
überwiegend in ihren Stammgruppen.
So haben wir uns gemeinsam auf einen 
spannenden Weg der Veränderung ge‐
macht – und dabei bewährte Strukturen 
und Werte in unserem Arbeitsalltag be‐
wahrt.

Kindertagesstätte "teil-offen": Schritt für Schritt den Weg 
der Veränderung gehen  
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Pünktlich zum Mittelaltermarkt an‐
lässlich der 700­Jahr­Feier Spachbrü‐
ckens im Jahr 2023 hatte die 
Gemshorngruppe des Posaunenchores 
Spachbrücken­Reinheim ihren ersten 
öffentlichen Auftritt.
Bereits im Jahr 2015 war ein Satz 
Gemshörner beschafft worden. Im 
Lauf der Zeit fanden sich dann Inter‐
essentinnen und Interessenten aus 
dem Posaunenchor, die bereit waren, 
die für einen Posaunenchor doch sehr 
exotischen Instrumente zu spielen.
Nach Corona war eines der ersten 
Großereignisse das Ortsjubiläum 
Spachbrückens im Jahr 2023. Beim 
dortigen Mittelaltermarkt konnte sich 
die Gruppe dann zum ersten Mal prä‐
sentieren, sowohl auf dem Festgelän‐
de als auch bei der Begleitung des 
Gottesdienstes zum Mittelaltermarkt.
Das Gemshorn besteht aus einem 

Tierhorn. Gespielt wird es wie eine 
Flöte, allerdings kann man mit dem 
Instrument nicht „überblasen“, d.h. 
der Tonumfang beträgt neun Töne. 
Das Instrument wurde schon im Mit‐
telalter und in der Renaissance ge‐
spielt.
Gerade ältere Kirchenlieder lassen 
sich sehr gut mit Gemshörnern spie‐
len. Aber auch moderne Choräle und 
Lieder (halt mit entsprechendem Ton‐
umfang) sind durchaus spielbar. In 
kleineren Kirchen wie der Spachbrü‐
cker Kirche können Gemshörner gut 
zur Begleitung von Chorälen im Got‐
tesdienst eingesetzt werden.
Die Gruppe probt regelmäßig freitags 
um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
Spachbrücken. Interessenten (auch für 
andere historische Instrumente wie 
Cornamusen, Pommern oder Krumm‐
hörner) sind gerne willkommen.

Zwischen Gottesdienst und Mittelaltermarkt -
die Gemshorn-Gruppe
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Freud und Leid

in Reinheim

Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 2­2024

Florian Ahl, 34
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Freud und Leid

in Georgenhausen­Zeilhard

Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 2­2024
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Freud und Leid

Erich Müller, 90 Jahre
Ella Niebel geb. Hölzer, 88 Jahre
Irmgard Hoffmann geb. Bauer, 89 Jahre
Rudolf Wasem, 85 Jahre

in Spachbrücken

05. Juni Christa Klinkert 79 Jahre
09. Juni Gerda Ackermann 85 Jahre
13. Juni Christel Trumpfheller 76 Jahre
20. Juni Karl­Heinz Lantelme 79 Jahre

01.Juli Norbert Schneider 75 Jahre
04. Juli Wolfgang Falter 78 Jahre
05. Juli Gudrun Lydia Rzepka 71 Jahre
16. Juli Lydia Conradi 78 Jahre
17.Juli Viola Klock 75 Jahre
27. Juli Werner Müller 77 Jahre

01. Aug. Gerhard Dreier 79 Jahre
08. Aug. Ursula Gerhardt 86 Jahre
16. Aug. Marie Büchner 84 Jahre
17. Aug. Wilhelm Klotz 78 Jahre
19.Aug. Klaus Naumann 72 Jahre

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag

Keine Taufen und Trauungen
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Ralf Harold Danz, 76 Jahre
Günter Meyer, 81 Jahre

03.06.2025 Walter Spalt 78 Jahre 
05.06.2025 Bernd Hornung 81 Jahre
11.06.2025 Karin Hornung 78 Jahre
15.06.2025 Claus Stöckle 76 Jahre
21.06.2025 Karl Stuckert 75 Jahre
21.06.2025 Dr. Gerd Buggle 77 Jahre
26.06.2025 Horst Füllhardt 85 Jahre
29.06.2025 Siegfried Donath 91 Jahre 
01.07.2025 Eckhardt Krafft 78 Jahre
01.07.2025 Gisela Gebhardt 84 Jahre
07.07.2025 Hannelore Bock 93 Jahre
11.07.2025 Kurt Ramge 75 Jahre
12.07.2025 Eberhard Roth 78 Jahre
18.07.2025 Doris  Füllhardt 81 Jahre
22.07.2025 Helga Ramge 85 Jahre
22.07.2025 Ottfried Bernius 90 Jahre
27.07.2025 Christa Scheinpflug 76 Jahre
31.07.2025 Dietmar Bauer 86 Jahre
04.08.2025 Heidrun Langenbruch 83 Jahre
06.08.2025 Wilhelm Gottwald 76 Jahre
06.08.2025 Helga Rehmann 77 Jahre
11.08.2025 Ursula Walter 78 Jahre
11.08.2025 Irmgard Seibold 79 Jahre
13.08.2025 Brigitte Roth 81 Jahre
15.08.2025 Annemarie Bernius 82 Jahre
20.08.2025 Helga Risi 83 Jahre
25.08.2025 Frieda Hilde Mayer 84 Jahre
26.08.2025 Anita Wenzel 85 Jahre

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag

→

Ueberau

Keine Taufen und Trauungen
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Pfarrerin Y. Blanco Wißmann
Erlenweg 10, Telefon 06162 4447
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:
Sabine Krüger
Telefon 06162 3906

Pfarrbüro Reinheim: Frau Jeschke
Martin­Luther­Haus, Eichweg
Telefon 06162 3386
E­Mail: 
kirchengemeinde.reinheim@ekhn.de
Öffnungszeiten: 
Montag: 15:00­17:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 9:00­12:00 Uhr
Homepage: kirche­reinheim.de

Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Ouhab, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
E­Mail: Kita.reinheim@ekhn.de

Küster & Hausmeister im Martin­Luther­
Haus: Herr Bachmann, Telefon 06162 4571

Küsterin in der Dreifaltigkeitskirche: 
Herr Luca Sell

Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE. 

Gemeinde­Infos

Pfarrer F. Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
(Spachbrücken):
Jürgen Krichbaum

Pfarrbüro Spachbrücken: Frau Hegel
Telefon 06162 2506, FAX 913568
E­Mail: 
kirchengemeinde.spachbruecken@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di. 15:30 ­ 17:30 Uhr, 
donnerstags 9:00 ­ 12:00 Uhr.
Homepage: 
www.ev­kirche­spachbruecken.de

Küsterin in der Kirche Spachbrücken
Frau Raab

Die Kirchengemeinde Spachbrücken hat 
das Konto
IBAN: DE60 5085 2651 0077 4291 81 

SpachbrückenReinheim

Der nächste Gemeindebrief (September 
bis November 2025) erscheint Ende 
August 2025
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Monatsspruch für Februar 2025

Du tust mir kund den Weg zum Leben . 
Psalm 16,11

Pfarrerin Claudia Kühnle und
Pfarrer Joachim Kühnle
Marienstraße 21
Telefon: 06162­ 18 64
E­Mail: joachim.kuehnle@ekhn.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstands:
Sylvia Seyerle

Pfarrbüro: Iris Zeuner
Marienstraße 21
Telefon: 06162­ 18 64
E­Mail: kirchengemeinde.georgenhausen­
zeilhard@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di – Fr 09:00 –12:00 Uhr
Homepage: georgskirche.org

Küster:
Bernhard Fettig
Tel. 0157 52568697

Spendenkonto 
Ev.Kirchengem.Georgenh.­Zeilhard 
Kollekte
Vereinigte Volksbank
Raiffeisenbank eG
IBAN: DE21 5086 3513
0004 3295 20
BIC: GENODE51MIC

Der nächste Gemeindebrief (September 
bis November 2025) erscheint Ende 
August 2025

Gemeinde­Infos

Pfarrer F. Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Ueberau:
Gerd Bock

Pfarrbüro Ueberau: Frau Hegel
Telefon: 06162 33 26
E­Mail:  
kirchengemeinde.ueberau@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di. 09:00 – 12:00 Uhr
donnerstags von 14:00 – 18:00 Uhr

Küsterin in der Kirche Ueberau
Fr. Haas, Telefon 0172 4615508
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Die Kirchengemeinde Ueberau hat das 
Konto
HELADEF1DIE
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25

UeberauGeorgenhausen­Zeilhard
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Herausgeber dieses "Gemeindebriefes" 
sind die Evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim, Georgenhausen­Zeilhard,  
Spachbrücken und Ueberau.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.Presse‐
rechts sind die Kirchenvorstände. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Mitarbeiter an der 
Ausgabe sind Pfarrerin Blanco Wißmann, 
Pfarrerin und Pfarrer Kühnle, Pfarrer 
Schmidt, Pfarrer Treblin, Gerd Bock, 
Günter Buchwald, Helmut Hähle, Philipp 
Hegel, Dr. Rosemarie Rütten, Peter 
Wendlandt. 
Weitere Textbeiträge von Monika Doelle, 
Britta Eller, Sabine Krüger, Bärbel 
Leyerer­Geiß, Manfred Hofmann, 
Albrecht Mengler, Jennifer Ouhab 
Martina Schäfer, Silke Rummel, Jutta 

Schuchmann, Dagmar Theil, Friederike 
von Boetticher, Iris Zeuner, Michael 
Vollmer

Layout: Hans­Georg Treblin mit dem 
open­source­Programm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders 
gekennzeichnet. 

Titelbild: 
Foto: Treblin
Druck: Berg­Druck, Reinheim. Auflage: 
7550. 
Er wird i.d.R. kostenlos an alle Haushalte 
verteilt.
Falls Sie den Gemeinde­Newsletter erhal‐
ten wollen, schreiben Sie an: 
hg.treblin@gmx.de

Impressum

Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111
0800 / 111 0 222
(kostenlos)
 
Kinderschutzbund
06151 / 21066
 
Projekt ANNA
Krisentelefon
0800 / 6688100
 
Ehe­ und
Familienberatung
06071 / 22322
 
Frauennotruf
06151 / 145511
 

Diakonisches Werk
06078 / 789 566
 
Hospiztelefon
06078 / 79­384
 
Anonyme
Alkoholiker
06151 / 19295
 
Drogenberatungsstelle
06151 / 664566
 
Notfallseelsorge
06071 / 19222

Telefonnummern, die weiterhelfen
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Bald nach ihrem Amtsantritt besuchte 
die neue Kirchenpräsidentin, Christia‐
ne Tietz, die Synode des Evangeli‐
schen Dekanats Vorderer Odenwald. 
Dabei betonte sie die Wichtigkeit, vom 
eigenen Glauben zu erzählen, und äu‐
ßerte den Wunsch, den Transformati‐
onsprozess – EKHN 2030 ­ als Chance 
zu begreifen. Sie hoffe darauf, dass die 
neuen Strukturen auch tragen und 
Energie geben.
Es mache ihr Mut, dass es in der Kir‐
che so viele engagierte Menschen und 
es an vielen Orten eine rege Beteili‐
gung gebe. Die evangelische Kirche 
verfüge über eine große Bandbreite an 
Formaten – und man müsse sich bei al‐
lem Schweren zurzeit auch daran erin‐
nern, „dass Kirche noch viel schwerere 
Zeiten erlebt und überstanden hat“. 
„Die evangelische Kirche ist davon 
überzeugt, dass die Demokratie die 
bestmögliche gesellschaftliche Form 
ist. Die Grundlage unserer Demokratie 
– die Würde jedes einzelnen Menschen 
– ist auch unsere Überzeugung. Inso‐
fern bin ich fest davon überzeugt, dass 
wir als evangelische Kirche für die 
Entwicklung der Demokratie in 
Deutschland eintreten müssen und 
Haltungen, die Menschengruppen pau‐
schal ausgrenzen und abwerten, mit 
dem christlichen Glauben nicht zu ver‐
einbaren sind, weil jeder Mensch die 
gleiche Würde vor Gott hat.“ 
Anschließend verabschiedete die De‐
kanatssynode den Haushalt einstim‐
mig.

Er hat ein Volumen von rund 22,9 Mil‐
lionen Euro – eine Steigerung von 1,2 
Millionen Euro gegenüber 2024, wo‐
bei der Großteil von 20,8 Millionen 
Euro auf die Gemeindeübergreifende 
Trägerschaft der  Kindertagesstätten 
(GüT) mit ihren mittlerweile 17 Kitas 
und fast 300 Mitarbeitenden entfällt 
(2024: 19,7 Millionen Euro). Der 
Kernhaushalt des Dekanats beträgt 
rund 2,1 Millionen Euro. Die Kosten‐
steigerungen gegenüber dem Vorjahr 
seien im Wesentlichen durch Tarifer‐
höhungen für die Mitarbeitenden zu 
erklären. 
Schließlich würdigte die stellvertreten‐
de Dekanin Evelyn Bachler Gemein‐
depädagogin Stephanie Dreieicher für 
ihren zehnjährigen Dienst im Dekanat. 
Dekan Joachim Meyer verabschiedete 
Christiane Hucke und stellte Jenna 
Reibold, die neue Leiterin der Regio‐
nalen Diakonie Darmstadt­Dieburg, 
vor. Christiane Hucke, seit 2008 in der 
Regionalen Diakonie tätig, war regel‐
mäßiger Gast auf den Synoden und 
geht nun in den Ruhestand. 

Die Bürgermeister Mark Pullmann 
(Groß­Zimmern), René Kirch (Groß­
Umstadt) und Philipp Thoma (Fisch‐
bachtal) sprachen gemeinsam ein 
Grußwort. 

Dekanatsynode mit Kirchenpräsidentin und Haushalt
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Unter dem Motto "Re(li)gion erfah‐
ren" lädt der Kirchenkreis am Sams‐
tag, 14. Juni,  zur Dekanatsradtour 
ein.
Die Tour verlässt in diesem Jahr das 
Dekanatsgebiet, startet um 10 Uhr am 
Bahnhof Messel und führt zu beson‐
deren Orten rund um Rödermark. Das 
Programm inklusive einer Mittags‐
pause endet gegen 16:30 Uhr bei der 
dortigen Evangelischen Kirchenge‐
meinde. 
Stationen der rund 22 Kilometer lan‐
gen Strecke sind Besuche des UNES‐
CO­Weltkulturerbes Grube Messel 
und des ehemaligen Muna­Geländes 
in Münster­Breitefeld. Dort erwartet 
die Teilnehmenden die Ausstellung 
"Munatur", welche die wechselvolle 
Lokalgeschichte der ehemaligen NS­
Munitionsanstalt dokumentiert. Eben‐
falls auf dem Programm steht der Na‐
turerlebnispfad Wisentwald. Diese in 

der Region einzigartige Verbindung 
von Natur und Kultur entstand durch 
die Zusammenarbeit von Deutscher 
Bahn, Bundesanstalt für Immobilien‐
aufgaben und der Gemeinde Münster 
auf dem Muna­Gelände. 
Neben der Bewegung stehen gemein‐
sames Entdecken und die Auseinan‐
dersetzung mit den Themen 
Nachhaltigkeit und Glauben im Mit‐
telpunkt.
Die Tour findet bei fast jedem Wetter 
statt, sodass auch ein Regenschauer 
die Freude am Tag nicht trüben soll 
(wetterfeste Kleidung, feste Schuhe 
sowie Verpflegung für unterwegs) Die 
Teilnahme kostet 10 Euro. Leitung 
und Anmeldungen: Ökumenepfarrerin 
Sandra Scholz unter der Telefonnum‐
mer (0175) 7644852 oder per E­Mail 
an sandra.scholz@ekhn.de entgegen. 
Anmeldeschluss ist der 6. Juni.

Dekanats-Radtour des Dekanats
Vom Urpferdchen zur „Muna“
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Kirche Reinheim 
Christian Hopp - Orgel

Kirche Reinheim
Gospelkonzert mit Ensemble "Soli 7"

Kirche Reinheim 
Gitarrenklasse von Tilman Hoppstock 

Kirche Reinheim  
Hessische Kantorei

Kirche Reinheim 
Wiesemann - Orgel

So 8.6.
19:00

So 15.6.
19:00

So 29.6.
19:00

So 30.8.
17:00

7.9.
17:00

zu unseren Konzerten


